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auch noch Weiterbildung ?
in einer Welt mit Bologna
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Ostfalia -
 

die Hochschule 
● 5 Standorte mit insgesamt 11 Fakultäten
● 60 Studiengänge für Technik, Wirtschaft, Soziales, Recht
● rund 8000 Studierende im Wintersemester 2009/10



23.10.2009 Loccum Forschen-Lehren-Weiterbilden   M.Hamann 4

Abschied vom Diplom (FH) -
 Umgestaltung zu Bachelor

 
und Master

●
 

nur noch 22% der 
Studierenden in Diplom-

 Studiengängen
●

 
42 neue grundständige 
Bachelor-Studienangebote
–

 
je nach Ausrichtung

 6 oder 7 Semester lang
●

 
die Bachelor-Absolventen 
sind am Arbeitsmarkt 
vergleichbar gut nachgefragt

●
 

etwa 8000 Bewerbungen auf 
2000 Studienplätze

●
 

aktuell 7 konsekutive 
Masterstudiengänge

●
 

5 Weiterbildungs-Master-
 Angebote für ein Studieren 

neben dem Beruf,
 kostenpflichtig

●
 

Weiterbildungsangebote
 mit Industrieunternehmen 

und Verbänden, z.B.
 „Netzingenieur“

 
mit 

Zertifikatsabschluss
●

 
ca. 850 Tsd. Euro Umsatz
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Wachstum der Studierendenzahlen bis 2020
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internationale Kooperationen

FINNLAND
Helsinki
Oulu 
Tampere
Vasa
Joenssuu

NIEDERLANDE
Den Haag
Groningen

GROSSBRITANIEN
Glamorgan
Coventry 
Greenwich
Newcastle
Preston
Wrexham 

NORWEGEN
Trondheim

SPANIEN 
Barcelona 
Granada
Madrid
Valencia
Valladolid
Zaragoza

PORTUGAL   
Setúbal
Faro

 
Porto

FRANKREICH
Alès
Nîmes
Poitiers
Reims
Tours
Tarbes

ITALIEN
Cagliari
Siena
Trieste

UKRAINE  
Lviv

POLEN
Bielsko-Biala
Breslau
Danzig
Posen

 
Krakau

TSCHECHIEN 
Prag

 
Ostrava

SLOWAKEI 
Bratislava

ÖSTERREICH
Pinkafeld
Wien

GEORGIEN
Tiflis

SCHWEIZ
Luzern
Zürich UNGARN

Tatabanya

SCHWEDEN
Malmö

 
Växjö

 
Linköping

RUSSISCHE 
FÖDERATION
Kaliningrad

 
Ufa
Togliatti
Brjansk
Ishewsk
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Paradigmenwechsel mit Bologna
●

 
verkündetes neues Ziel:  Learning

 
Outcome:

 es soll nun ein nachprüfbares akademisches 
Lernziel des Studienprogramms geben, transparent 
beschrieben u.a. im Modulhandbuch 

●
 

weg von W.v.Humbold
 

und der „freien Bildung des 
Geistes“

 
ohne Zweckbindung

●
 

weg von „angebotsorientiert“, nach freier Wahl der 
HochschullehrerINNEN

 
entsprechend Artikel 5, GG

●
 

hin zu „marktorientiert“, ausgerichtet an der 
Nachfrage der Studieninteressierten 
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Brauchen wir dann noch Weiterbildung ?

nach dem Studium schmilzt das Wissen wie Schnee in der Sonne
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mehr Wettbewerb zwischen den Institutionen

●
 

der Arbeitsmarkt dringt über Angebot und 
Nachfrage in die akademische Welt ein

●
 

die Anbieter der aktuell nachgefragten Programme 
werden die Mengen der Studienanfänger gewinnen

●
 

die Grenzen zwischen grundständiger Ausbildung 
und Weiterbildung werden sich verändern

●
 

die Zeiträume zur Anpassung des Angebotes an die 
Nachfrage werden immer kürzer werden
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Arbeitswelt der Lehrenden
●

 
traditionelle konsekutive Bachelor-

 
und Master-

 angebote
 

in Vollzeit werden aus der staatlich 
finanzierten Kapazität der Hochschulen hergeleitet

●
 

eine 3 -
 

5 Tage Woche, freie Forschungszeiten, ein 
günstiger akademischer Stundenplan

●
 

weiterbildende selbstfinanzierte Masterprogramme 
werden nebenberuflich studiert

●
 

die Lehr-
 

und Studienzeiten verschieben sich auf 
abends, Freitag, Samstag, Sonntag

●
 

gering akzeptierte Programme gehen bankrott
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zukünftige akademische 
Bachelor

 
& Master -

 
Welt 

These #1

●
 

soll der gesteigerte Anteil der akademisch qualifizierten 
Berufseinsteiger, bis zu 40% eines Jahrgangs, erreicht 
werden, muss es ein kurzes, gut qualifizierendes 
Erststudium mit einem Bachelor-Abschluss geben.

●
 

ist das Bachelor-Programm „gut“
 

gestaltet, so wird ein 
konsekutives Masterangebot für viele AbsolventINNen

 wenig attraktiv.
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zukünftige akademische 
Bachelor

 
& Master -

 
Welt 

These #2

●
 

im Laufe der Berufstätigkeit erkennt sie / er, wo noch 
konkrete Wissens-

 
oder Kompetenzdefizite liegen,

●
 

Gründe dafür sind Änderungen im Arbeitsumfeld, 
Technologiefortschritt, Aufstiegschancen, etc. 

●
 

es entsteht ein Interesse an Fort-
 

und Weiterbildung für 
individuelle konkrete Themen, bedarfsgesteuert

●
 

es beginnt eine Suche, wer geeignete Angebote hat 
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zukünftige akademische 
Bachelor

 
& Master -

 
Welt 

These #3

●
 

ein Ausstieg aus dem Berufsleben für 2 Jahre oder 
länger ist bei erfolgreich Berufstätigen nicht realistisch

●
 

das gesuchte Weiterbildungsprogramm muss daher 
berufsbegleitend angelegt sein (Fr, Sa, So, abends, 
Urlaub), ggfs. mit Unterstützung des Arbeitgebers

●
 

die Kosten der Maßnahme spielen häufig eine 
untergeordnete Rolle 
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zukünftige akademische 
Bachelor

 
& Master -

 
Welt 

These #4
Rahmenbedingungen des berufsbegleitenden Angebots:

●
 

es gibt viele freie Ressourcen in den Hochschulen
–

 
Räume, Labore, Poolräume, Personal

●
 

ungeliebte Arbeitszeit für die Lehrenden abends, 
am Wochenende, in den Ferien

●
 

Verschiebung der Tätigkeit vom „freien Lehrer und 
Forscher“

 
hin zum akademischen Dienstleister 
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zukünftige akademische 
Bachelor

 
& Master -

 
Welt 

These #5
Projektion:   in 10 Jahren im Jahr 2019
●

 
konsekutive Masterprogramme für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs und spezielle Berufe, für etwa 10-20% der 
Bachelor-Studierenden

●
 

weiterbildende Masterprogramme für 30% der Bachelor-
 AbsolventINNen

 
„irgendwann“

 
später und berufsbegleitend

●
 

die Themen der weiterbildenden Masterangebote sind nur 
noch nachfrageorientiert

●
 

die Themen wachsen und sterben im 10-Jahres-Zyklus
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zukünftige akademische 
Bachelor

 
& Master -

 
Welt 

These #6
Projektion:   in 10 Jahren im Jahr 2019
●

 
nicht jede Fakultät jeder Hochschule wird ein 
konsekutives Masterprogramm anbieten können, 
wenn und solange die Studieninteressierten fehlen

●
 

die gewünschte Mobilität zwischen den Hochschulen 
wird nicht innerhalb der Studienprogramme, sondern 
zwischen Bachelor, Master und Promotion geschehen

 ●
 

ein attraktives, gut beleumundetes Bachelor-Programm 
ist eine wesentliche Voraussetzung für den Erfolg aller 
weiteren Aktivitäten 
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zukünftige akademische 
Bachelor

 
& Master -

 
Welt 

Zusammenfassung
●

 
akademische Weiterbildung wird ein Markt, der nur 
von Angebot und Nachfrage gesteuert ist

●
 

die Hochschulen stehen im Wettbewerb mit vielen bis  
unzähligen kommerziellen Anbietern

●
 

„leicht viel Geld zu verdienen“
 

ist unwahrscheinlich
●

 
je nach Arbeitsmarkt werden viele / wenige und gute / 
schlechte BewerberINNEN

 
in die Programme drängen

●
 

die erforderliche Flexibilität steht im Kontrast zur 
bisherigen akademischen Arbeitsweise.
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unsere Kundin
Sie hat hier einen guten 
Bachelor-Abschluss 
gemacht und schon 
einen Job in Aussicht. 
Erstmal will / muss sie 
Geld verdienen und sich 
die Welt anschauen.
Ein Masterstudium reizt 
sie schon, nur nicht jetzt.
Hoffen wir, dass sie sich 
dann noch gerne an uns 
erinnert.
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NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= ^ÅÜ=Ó=~ìÅÜ=åçÅÜ=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=KKK=
tç=Ü~í=äÉÄÉåëä~åÖÉë=iÉêåÉå=òïáëÅÜÉå=çÇÉê=åÉJ
ÄÉå=cçêëÅÜìåÖ=ìåÇ=iÉÜêÉ=ëÉáåÉå=mä~íò=~å=ÇÉê=
eçÅÜëÅÜìäÉ\=

mçÇáìã=ãáí=sÉêíêÉíÉêEáååÉFå=
• ÇÉê=dÉçêÖJ^ìÖìëíJråáîÉêëáí®í=d∏ííáåÖÉå=
mêçÑK=aêK=tçäÑÖ~åÖ=iΩÅâÉI=sáòÉéê®ëáÇÉåí=

• ÇÉê=iÉìéÜ~å~=råáîÉêëáí®í=iΩåÉÄìêÖ=
mêçÑK=aêK=p~ÄáåÉ=oÉãÇáëÅÜI=sáòÉéê®ëáÇÉåíáå=

• ÇÉê=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=_pLtlc=
mêçÑK=aêK=j~åÑêÉÇ=e~ã~ååI=sáòÉéê®ëáÇÉåí=

ONWPM= _ÉÖÉÖåìåÖÉå=~ìÑ=ÇÉê=d~äÉêáÉ=

�===p~ãëí~ÖI=OQK=lâíçÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= fåÜ~äíÉLpíêìâíìêÉåLhççéÉê~íáçåÉå=KKK=
mêçÄäÉã~åòÉáÖÉåLhçåòÉéíÉL_ÉáëéáÉäÉ=
^êÄÉáíëÖêìééÉå=
^d=NW= _~ÅÜÉäçêJ=ìåÇ=j~ëíÉêëíìÇáÉåÖ®åÖÉ=
ÑΩê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ==
qÜçêëíÉå=pÅÜìã~ÅÜÉêI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
táëëÉåëÅÜ~Ñí=ìåÇ=hìäíìêI=e~ååçîÉê=
mêçÑK=aêK=^åâÉ=e~åÑíI=`PiJaáêÉâíçêáìãI=
läÇÉåÄìêÖ=
jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=oçëÉã~êáÉ=hÉêâçïJtÉáäI=
c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=e~ååçîÉê=

^d=OW==mÉêëçå~äêÉÅÜíäáÅÜÉI=Ñáå~åòáÉääÉ=ìåÇ=
â~é~òáí®íëÄÉòçÖÉåÉ=píêìâíìêÄÉÇáåÖìåÖÉå=
ÑΩê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=~å=eçÅÜëÅÜìäÉå=
aêK=bäã~ê=pÅÜìäíòI=eçÅÜëÅÜìäêÉâíçêÉåJ=
âçåÑÉêÉåòI=_çåå=
^ëëK=àìêK=tÉêåÉê=sçäâÉêíI=ÉÜÉã~äáÖÉê=h~åòäÉê=
ÇÉê=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=lëå~ÄêΩÅâ=
jçÇÉê~íáçåW=aêK=eÉêã~åå=cáåâÉåòÉääÉêI=
hççêÇáåáÉêìåÖëëíÉääÉ=ÑΩê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖI=
eçÅÜëÅÜìäÉ=_êÉãÉå=

^d=PW= hççéÉê~íáçåëÑçêãÉåI=
qê®ÖÉêëÅÜ~ÑíÉåI=píáÑíìåÖëéêçÑÉëëìêÉå=
mêçàÉâíÉåíïáÅâäìåÖÉå=òïáëÅÜÉå=eçÅÜëÅÜìäÉ=
ìåÇ=táêíëÅÜ~Ñí=áã=tÉáíÉêÄáäÇìåÖëÄÉêÉáÅÜ=
aêK=bî~=`ÉåÇçåI=aÉìíëÅÜÉ=råáîÉêëáí®í=ÑΩê=
tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=EartF=_Éêäáå=
jÉä~åáÉ=pÅÜåÉáÇÉêI=mêçÖê~ããäÉáíÉêáå=
píáÑíìåÖëéêçÑÉëëìêÉåI=píáÑíÉêîÉêÄ~åÇI=bëëÉå=
jçÇÉê~íáçåW=bìÖÉå=dÉÜäÉåÄçêÖI=jáåáëíÉêáìã=
ÑΩê=táëëÉåëÅÜ~Ñí=ìåÇ=hìäíìêI=e~ååçîÉê==

NMWPM= h~ÑÑÉÉJLqÉÉé~ìëÉ=

NNWMM= bêÖÉÄåáëëÉ=ÇÉê=^êÄÉáíëÖêìééÉå=ëçääÉå=áå=ÇÉê=
aáëâìëëáçå=ÖÉïáÅÜíÉí=ìåÇ=òì=sçêëÅÜä®ÖÉå=ÑΩê=
Ç~ë=mäÉåìã=îÉêÇáÅÜíÉí=ïÉêÇÉåK=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NPWNR= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìê=ÖÉÑΩÜêíÉå=_ÉëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉë=
wáëíÉêòáÉåëÉêJhäçëíÉêë=içÅÅìã=EÖÉÖêK=NNSPF=

NRWMM= h~ÑÑÉÉLqÉÉ=ìåÇ=hìÅÜÉå=

NRWPM= _ÉëíJmê~ÅíáÅÉJmê®ëÉåí~íáçåÉå=Ó==
~ìÑ=ÇÉã=tÉÖ=òìê=lÑÑÉåÉå=eçÅÜëÅÜìäÉ=

= ^khljI=mêçÑK=aêK=eçêëí=o~ÇÉã~ÅÜÉêI=qÉÅÜåáJ
ëÅÜÉ=råáîÉêëáí®í=`~êçäçJtáäÜÉäãáå~=òì=_ê~ìåJ
ëÅÜïÉáÖ=Ó=^khljJfq=

= káÉÇÉêë®ÅÜëáëÅÜÉë=fåëíáíìí=ÑΩê=ÑêΩÜâáåÇäáÅÜÉ=
_áäÇìåÖ=ìåÇ=båíïáÅâäìåÖI=oÉáåÜ~êÇ=päáïâ~I=
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=råáîÉêëáí®í=lëå~ÄêΩÅâ=

= a~ë=läÇÉåÄìêÖÉê=jçÇÉää=ÇÉê=^åêÉÅÜåìåÖ=îçå=
ÄÉêìÑäáÅÜÉå=cçêíÄáäÇìåÖÉå=~ìÑ=eçÅÜëÅÜìäëíìJ
ÇáÉåÖ®åÖÉI=aêK=táääá=_K=dáÉêâÉI=tçäÑÖ~åÖJ
pÅÜìäÉåÄÉêÖJfåëíáíìí=ÑΩê=_áäÇìåÖëÑçêëÅÜìåÖ=ìåÇ=
bêï~ÅÜëÉåÉåÄáäÇìåÖI=`~êä=îçå=lëëáÉíòâó=råáJ
îÉêëáí®í=läÇÉåÄìêÖ=

= tÉÄéçêí~ä=òìã=áåíÉêâìäíìêÉääÉå=iÉêåÉåI==
mêçÑK=aêK=^åÖÉäáâ~=hìÄ~åÉâI=qr=_ê~ìåëÅÜïÉáÖ=
oçÄÉêí~=_ÉêÖã~ååI=eçÅÜëÅÜìäÉ=ÑΩê=_áäÇÉåÇÉ=
hΩåëíÉI=_ê~ìåëÅÜïÉáÖ=

= pÉåáçêÉåëíìÇáÉåÖ~åÖ=~ã=c~ÅÜÄÉêÉáÅÜ=_áäÇìåÖëJ=
ìåÇ=pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~ÑíÉå==
~éäK=mêçÑK=aêK=cÉäáòáí~ë=p~ÖÉÄáÉäI=_ÉêÖáëÅÜÉ=råáJ
îÉêëáí®í=tìééÉêí~ä=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= báå=_äáÅâ=ΩÄÉê=ÇÉå=w~ìå=Ó==
táÉ=ã~ÅÜÉå=Éë=ÇáÉ=~åÇÉêÉå\=

= fãéìäëêÉÑÉê~íÉ=
= aêK=oÉáåÜ~êÇ=hêÉíòëÅÜã~êI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=

ÇÉê=aêÉëÇÉå=fåíÉêå~íáçå~ä=råáîÉêëáíó=
aêK=^äÉñ~åÇê~=jΩääÉêI=iÉáíÉêáå=ÇÉê=c~ÅÜëíÉääÉ=ÑΩê=
tÉáíÉêÄáäÇìåÖI=råáîÉêëáí®í=wΩêáÅÜ=

= ^âíìÉääÉ=^ëéÉâíÉ=ÇÉê=áåíÉêå~íáçå~äÉå=
sÉêÖäÉáÅÜëëíìÇáÉ=òìê=píêìâíìê=ìåÇ=lêÖ~åáJ
ë~íáçå=ÇÉê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ==
aêK=jáÅÜ~Éä~=håìëíI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉåÇÉ==
aáêÉâíçêáå=ÇÉë=`PiI=råáîÉêëáí®í=läÇÉåÄìêÖ=

ONWMM= fåíÉê~âíáîÉë=jìëáòáÉêÉå=~ìÑ=ÇÉê=d~äÉêáÉ=
h~êáå=_çÇÉåI=e~ååçîÉêI=^åÖÉäáâ~=káâçä~áI=
_ìêÖÇçêÑI=háêëíÉå=oçííÉêI=_ìêÖÇçêÑ=
tÉáíÉêÄáäÇìåÖëâççéÉê~íáçå=ejq=ìåÇ=cee=

� pçååí~ÖI=ORK=lâíçÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=

~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= sçêëíÉääìåÖ=ÇÉê=áå=ÇÉå=^êÄÉáíëÖêìééÉå=
ÉåíïáÅâÉäíÉå=mÉêëéÉâíáîÉå=
mêçÑK=aêK=oçëÉã~êáÉ=hÉêâçïJtÉáä=
aêK=eÉêã~åå=cáåâÉåòÉääÉê=
bìÖÉå=dÉÜäÉåÄçêÖ=

NMWNR= t~ë=ä®ëëí=ëáÅÜ=ÑÉëíÜ~äíÉåI=ï~ë=ïÉáíÉêÄÉJ
ïÉÖÉåI=ï~ë=â~ååLëçääíÉ=ÇáÉ==
eçÅÜëÅÜìäéçäáíáâ=íìå\=
aêK=j~êíáå=_ÉóÉêëÇçêÑI=wbtI=råáîÉêëáí®í==
e~ååçîÉêX=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉê=adtc=

NNWMM= h~ÑÑÉÉJLqÉÉé~ìëÉ=

NNWNR= ^ÄëÅÜäìëëéçÇáìã=ãáí=ÇÉå=oÉÑÉêÉåíEáååFÉå=ÇÉë=
sçêãáíí~Öë=ìåÇ=mäÉåìãÇáëâìëëáçå==
táÉ=ÖÉÜí=Éë=ïÉáíÉê=ãáí=ÇÉê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=
~å=eçÅÜëÅÜìäÉå=áå=káÉÇÉêë~ÅÜëÉå\=
jçÇÉê~íáçåW=aêK=cêáíò=bêáÅÜ=^åÜÉäãI==
^â~ÇÉãáÉÇáêÉâíçê=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉåI=båÇÉ=ÇÉê=q~ÖìåÖ=

NOWRM= _ìëíê~åëÑÉê=å~ÅÜ=tìåëíçêÑ==
^åâìåÑí=Å~K=NPWPM=rÜê=
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